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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Xe nus, Georg - Prob: Ob die Pa pis ten
die Bil der an ruf fen / und der we gen auch
bil lich Göt zen die ner mö gen ge nandt
wer den.
Durch Georgi um Xe num /M.g.

Le vit. 25.
Ir solt Euch kei nen Göt zen ma chen / noch Bild / und solt Euch kei ne
Seu len auff rich ten / das jr dar vor an bet tet / denn ich bin der Herr
Ewer Got.

Ge truckt zu Lau gin gen1) / durch Phi lipp Ul hart

Es be fin det sich zwei er ley ge brauch der Bildt nus sen. Erst lich ain His to ri ‐
scher / da man durch die Bil der sich er in ne ret / der ab we sen den Per so nen
oder der His to ri en / so sich zu der zeit ha ben zu ge tra gen / wel che man
durch sol che ab bil dung und ge mahl wi der in fri sche ge dächt nuß bringt.
Sol che Bildt nus sen und ge mal te His to ri en ver werf fen die Evan ge li schen
/ so der Aug spur gi schen Con fes si on mit war heit zu gethon / ganz und gar
nicht / wa sy an derst nicht zu der Ab göt te rey ge braucht wer den. In be ‐
den cken / wie Eze chi as die Eh ri ne Schlang zur ge decht nuß als lang be ‐
hal ten hat / biß sy zur ab göt te rey ge rat hen wolt. Es be zeugt Eu se bi us /
das die Bildt nus sen Chris ti und der Apo steln seyend bey den Chris ten
auff be hal ten wor den / aber nitt zur Ver eh rung / son der al lain zur ge ‐
dächt nuß. Wie dann Ar no bi us und Cy ril lus / so nach der Apo stel zeit wi ‐
der die Haid ni sche Ab göt te rey ernst lich ge schri ben / be ken nen / das die
Chris ten die Bilt nuß des Creut zes Chris ti ha ben / aber nit das sie sol che
ver eh ren / wie sie von den Hay den be züch ti get wur den.
Der an der ge brauch ist ain Ab göt ti scher / da man den Bild nus sen aus ser
Got tes be felch oder ver hais sung son der li che gaist li che krafft und wir ‐
ckung zu legt / auch sie mit ge beet ver eh ret / die knye vor in en beu get /
und an de re ce re mo ni en ge braucht / da durch jnen und durch sie den ab ge ‐
bil de ten ge die net sol le wer den. Dann ob man schon für gibt / das die ehr /
so man den Bil dern be wei set / fürnemb lich den ab ge bil de ten per so nen
müs se zu ge legt wer den / so ist es doch zur ent schul di gung des Göt zen ‐
diensts nit ge nug sam. Dann auch die Is ra e li ten / als sy das gul din Kalb
gies sen lies sen / wol wuß ten / das es von jrem ge schmeid her kam / aber
sy wol ten dar durch Gott eh ren / unnd ga ben für / sie wol ten des Her ren

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:x:xenus:xenus_bilder_anrufen
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Fest hal ten : Noch dan noch war es von Gott für ain grew li che Ab göt te rey
ge rech net. Al so auch im buch der Rich ter / ward das gelt dem Herrn
gesgnet / so zur Bildt nuß sol te ge braucht wer den. Ja die Hay den selbs
(wie Lac tan ti us unnd Epi pha ni us be zeu gen ) ha ben durch jre Bil der zum
tail dem höchs ten Got wol len die nen / zum thail jre un sicht ba re Göt ter
dar ducht wol len ver eh ren: wel ches dan noch ain gros se Ab göt te rey ge we ‐
sen ist.

Disen Ab göt ti schen ge brauch der Bil der unnd jrem dienst ist Gott der
All mäch tig hoch zu wi der / wie wir le sen inn nach vol gen den sprü chen
Ex od. 20. Du solt dir kain bildt nuß noch irr gent ain gleich nuß ma chen /
bet te sie nit an / und eh re sie nit. Le vit. 25. Ir sol let euch kei nen Göt zen
ma chen / noch bild / und solt euch kei ne Se ül auff rich ten / das ir dar vor
an be tet / denn ich bin der Herr eweer Got / Deut. 7.12.27. Ver flucht sey /
der ain Göt zen oder ge gos sen bild ma chet / ain gre wel des Her ren / ain
werck der Wer ck meis ter hen de / und set zet es ver bor gen ec. In disen und
an dern sprü chen / ver beut Gott zwey ding / als vil al le men schen hier in
be lan get: Erst lich die in ner li che an mu tung und ehr er bie tung des hert zens
/ als die an ruf fung und ver trös tung leibs unnd der see len hail ist. Dar nach
schaf fet sy ab die eus ser li che ge bärd / als das knye bie gen / hend auff he ‐
ben / oder der glei chen dienst li cher ce re mo ni en.
Zu dem an dern / ha ben auch die Pro phe ten ernst lich dar wi der ge pre digt /
und das volck umb sol cher Göt zen dienst wil len ge strafft / als sie an zay ‐
gent / wie es ain gre wel vor Got tes an ge sicht sey / da ain ver nunf f ti ger
mensch / vor ai nem un ver nünf f ti gen und un be weg li chen bild ni der knyet
und bet tet / wel ches oren hat und ge hört nichts / auch au gen und ge sicht
nichts. Dar von mag man le sen Esai. 42.44.46. cap. Hier. 10. Ha bac. 2.
Sap. 14. Psal. 125.

Zu dem drit ten / so be findt man in dem Ne wen Tes ta ment kain wort
Chris ti unnd der lie ben Apo steln oder Evan ge lis ten von der ver eh rung
der Bil der / son der Jo han nes in sei ner ers ten Epis tel im 5. Cap. ma net
uns / das mir dem Göt zen dienst flü chen sol len.

Es ha ben auch die lie ben Apo steln jre zu hö rer nir gent zu den Bil dern ge ‐
wi sen / dar durch un der richt zu nem men / son der zu der hai li gen schrifft /
Ro.1. 2. Ti mot. 3. Oder zu dem ge pre dig ten wort Got tes / Rom. 10. dar ‐
durch man Gott mö ge recht ler nen er ken nen / Dann wa das er kandt nuß
Got tes nit zu vor auß Got tes of fen ba rung / in hai li ger schrifft ver fas set /
wirt be grif fen / so wer den die Bil der uns nichts un der rich ten kün den /
dann sie al lein zur ge dächt nuß der vor be kand ten sa chen die nend / oder
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zur wey tern nach for schung der His to ri en / in der schrifft oder an derst wa
be kandt.

Zum vierd ten / so be zeu gen die His to ri en / das über die drey hun dert ja ‐
ren nach Chris ti ge burt die Bil der nicht seind inn die Kir chen zu ver eh ‐
rung ge set zet wor den / Sie seind erst bey den Grie chen inn der zeyt des
Bi schoffs Gre go rii Ny se ni / unnd bey den La ti nia zur zeyt Pon tii Pau li ni
/ so bey vier hun dert jar nach Chris to gel bet ha ben / in der Kir chen ge ‐
braucht wor den.
Zu dem fünf f ten / so seind auch die al te Vät ter der ver eh rung der Bil der
zu wi der ge we sen / Cy ril lus schreibt wi der den Ju lia num / und ent schul ‐
di get die Chris ten / das sie wol die Bildt nuß des Creut zes Chris ti ha ben /
aber doch nicht ver eh ren oder an bet ten. Wie auch Ar no bi us das sel big
gleichß fals be stä tigt. Au gus ti nus schreibt al so: Ich waiß vil / wel li che die
Be grebt nus sen und Bildt nus sen an bet ten / di se ver dampt die Kirch / und
be ge re sie dar von ab zu wey len. Gre go ri us Ma gnus im Jar Chris ti 600.
schreibt / das der Bi schof Se re nus recht hab gethon / und zu lo ben sey /
das er die an ruf fung der Bil der ab ge schaft hab / wie wol er die Bil der für
sich selbs wol he te mö gen blei ben las sen. Man le se hie von Lec tan ti am
lib. 2. cap. 2. Cle men tem Alex an dri num lib. 6. stro ma tum. Ori gi nem lib.
con tra Cel sum: Clau di um Epis co pum Tau ri nen sem ad ver sus Theo de ‐
mirum Ab ba tem ec.

Ich will hie mit ver mel den was für streit die Grie chi sche und Rö mi sche
Kir chen nach Gre go rii Ma gni zeit der Bil der hal b en ge habt ha ben / wie
ain thail / als die Grie chen die Bil der ab ge schafft / der an der sy in der
Kir chen ha ben hat wol len. Ja das Conci li um Eli ber ti num, Con stan ti no po ‐
li ta num unnd Ephe si um ha bent die Bil der und jr ver eh rung gantz und gar
ver dampt. Wel che her nach erst durch den Bapst Ste pha num 3. und Ha ‐
dri anum 1. im 781. Jar nach Chris ti ge burt seind wi der ap pro biert unnd
in die Kir chen ge stelt und ver eh ret wor den / wie Pla ti na und Vo latz be ‐
zeu gend.

Zu dem sechs ten / so seind et lich Ket zer ge we sen / die sich der Bil der
durch die ver eh rung miß braucht ha ben / wel ches in jnen ist ge strafft
wor den. Ire neus schreibt / das die Jun ger Ba si li dis des Ket zers / die Bil ‐
der ver ehrt ha ben. Item der Ket zer Car po cra tes sampt sei nen Jun dern /
die Gno sti ci ge nandt war den / ha ben Chris ti und der Apost len Bildt nuß
ge reu chert / und sie ver eh ret / als son der lich Mar cel li na be klagt wirt.
Dar von Au gus ti nus des her e si bus und Epi pha ni us Tom 2. lib. 1. Her es.
17. mel dung thon.
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Zu letst / so müß ain ye der Christ be ken nen / wie diß ain grew li cher miß ‐
brauch der Bil der sey zu unn ser zey ten ein ge ris sen / in dem man sie in
der Kir chen / in heu sern / und auf der stras sen für Pa tro nen und not helf ‐
fer auff ge worf fen hat / als wann die hail ger / so dar durch ab ge bil det /
dar bey Gött li che wür ckun gen und wun der er zaig ten: Man han get inn an ‐
se hung der Bil der / mit den ge dan cken an der form des Bilds mer / als an
dem / so dar durch ab ge bil det / da her der ge danck unnd das ge beet nicht
ge schai den wer den: Man kumbt in den fal schen wahn / als wann das ge ‐
beet von den Bil dern mehr er hört wer de / als an derst wa / dar von Got tes
wort nichts waißt: Man ver eh ret durch das Bild mit Gött li cher ehr der an ‐
ruf fung die per so nen der ab ge storb nen Hai li gen / wel cher leib im grab
ver fau let ligt / unnd al lain die seel bey Gott ist / da man dan noch die
gant ze per son an rufft. Legt hie mit den Hai li gen zu durch das ge bett die
All mäch tig kait / dann sie für not helf fer an ge ruf fen wer den. Item die all ‐
wis sen hait und er for schung der hert zen / als die der an ruf fen den hert zen
seufft zer er ken net: Fer ner gibt man den Hai li gen auch zu die ge gen wer ‐
tig kait an al len or ten / wa man sie an rufft als pa tro nen / und wirt al so der
Chris ten li che glaub durch sol che an ruf fung / so Got al lain zu ge hö rig /
auf die ver storb ne Hai li gen / durch die ehr der Bildt nuß / ge wen det /
wel li ches ain gre wel ist. Unnd ist zu mal spött lich / das ain mensch vor
dem / das ge rin ger als er ist / und mit kai ner ver nunf ft noch le ben be gabt
/ sich bu cket / nai get / und an bet tet / auch zu wey len kus set und hal set.
Wer nun ain Chris ten lich hertz unnd ge müt hat / wirt umb Got tes ehr und
sei nes ernst li chen be felchs wil len / die ver eh rung der Bil der gäntz lich als
ain Ab göt te rey flie hen und mey den.

Hie ent steht aber ain frag: Ob die Pa pis ten auch die Bil der an ruf fen und
jnen dienent / umb wel ches wil len sie mö gen mit der war hait Göt zen die ‐
ner ge nandt wer den. Dar auff mag ain Christ sol chen ain fäl ti gen / unnd
doch war haff ti gen Be richt fas sen und mer cken / Das al le die / so den Bil ‐
dern be son de re gaist li che krafft leibs und der see len hail von jnen zu be ‐
kom men / zu le gend / (dar von doch Got tes wort nichts mel det.) Auch
jnen mit Gött li cher ehr er bie tung oder an ruf fung / ne ben an de ren un der ‐
würf li chen Ce re mo ni en die nen / die seind Ab göt ti sche und rech te Göt ‐
zen die ner Ex od. 20.
Die Pa pis ten aber thund diß al les / wie jre schriff ten / und die täg li che er ‐
fa rung mit sich bringt / und her nach osl le pro biert wer den. Der hal ben sie
bil lich als Ab göt ti sche unnd Göt zen die ner sol len er kendt wer den.

1. Prob
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Das die Pa pis ten den Bil dern Gött li che krafft und und hail leibs und
der seel zu le gend.

In dem Rö mi schen Pon ti fi ca li wirt das Creutz mit disen wor ten ge wey het
unnd ge seg net. Wir bit ten dich / hai li ger Vat ter / All mäch ti ger ewi ger
Gott / das du ge na digk lich seg nen wol lest das holtz dei nes Creutz / das
es sey ain hail sa me artz ney dem mensch li chen ge schlecht / ain ster cke
des glau bens / für der nuß und hilff zu gu ten wer cken / und der see len er ‐
lö sung / ain trost / schutz und schirm wi der die grim mi ge pfeyl der fein ‐
den / durch unn se ren Her ren Je sum Chris tum / Amen.
Im An ti do ta rio:

Das zai chen des Creut zes be war mich von al lem ubel.

Wey hung der Bildt nuß Ma rie.
O Gott / hai li ge di se Bildt nuß der Jun ck fra wen Ma rie / dar mit sol che
Bildt nuß dem glau bi gen zu hail sa mer hilf die ne / so don ner und plitz ein ‐
bre chen / des ter bel der ab ge schaf fen wer den / das den was ser gis sen /
unnd den Krieg ßem pö run gen dar durch ge we ret wer de.

Item im Pon ti fi cal.

Wer vor di sem Bild die Kü ni gin der barm hert zig kait ver eh ren thut / das
er von ob li gen den ge fahr er ret tet / von sün den er le di get / und mö ge in
ge gen wer tig kait die gna den / de ren er not durff tig ist / und auffs zu künf f ‐
tig / das ewi ge hail mit al len au ße r wöl ten / ver die nen.
Se gen der Bildt nuß Jo han nis des Evan ge lis ten.

Gib Herr / das al le die sol ches Bild mit ehr er bie tung an se hen / und dar ‐
vor bet ten / wa für sie ge bet tet ha ben / mö gen ge wä ret wer den / as durch
sol li che Bildt nuß die Teu fel auß ge tri ben / die En gel be ruf fen / die glau ‐
bi gen ge schüt zet / und das für bitt an di sem ort mäch tig und kreff tig sey.

Ain Ge beet vor Sant Ve ro ni ca Bild / so Chris ti An ge sicht in ai nem
thuch ge ma let hat.
Ge grüs set seyest du hai li ges An ge sicht / inn das Thuch ge tru cket / du
wol lest uns von un se ren man gel und fehl rai ni gen / unnd zu der ge sell ‐
schafft der see li gen brin gen. Fü re uns in das vat ter land. O du se li ge ge ‐
stallt / auff das mir Chris ti rai nes an ge sicht mö gen an scha wen. Mir bit ten
/ du wol lest unn ser gu ter ge hilff sein / ain leib li che er qui ckung und trost
/ da mit uns des fein des Be schwer nuß nit schad / son der mir uns der rhu ‐
we ge brau chen mö gen.
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Merck lie ber Christ / den zeu be ri schen se gen unnd den miß brauch des
ge bets / auch des na men Got tes wol / da sy wol len die leib li chen crea tu ‐
ren auß jrer na tur und ai gen schafft / so sy von Gott ha ben / zu an de ren
gaist li chen ai gen schaff ten / als zum hail leibs und der seel / zur ver ge ‐
bung der sün den unnd an dern durchs ge beet ver ke ren / so sie doch kain
be felch noch ver hais sung Got tes dar von ha ben / und der hal ben nit auß
glau ben sol ches thun / Rom. 4.14. Was nit auß glau ben her kumbt / ist
sünd.

2. Prob
Das die Bil der an ge ruf fen wer den im Bap stumb
Tho mas Part. 3. Qu. 25. Art. 3. schreibt al so: Al le Bildt nus sen seind zu
ver eh ren / wie das / des sen Bildt nuß es ist. So dann Chris tus an ge bett
wirt auff sol che weiß / die der Göt li chen Mai es tet al lain ge bürt / so vol ‐
get / das auch sein Bildt nuß mitt der sel bi gen Göt li chen an be tung sol le
ver ehrt wer den.

Item Bo na ven tu ra su per sent. lib. 3. D.9.q.2. schreibt. Al le ver eh rung
und an dacht / so dem Creutz Chris ti be schicht / wirt Chris to er zai get und
an ge bot ten / Da her dann auch dem Bildt nuß Chris ti ge bürt die Göt li che
ehr / da mit Got selbs ge ehrt wirt.

Item
Die Cöl ni sche Theo lo gi und Je su iter / im buch so sie wi der den Ca te chis ‐
mum Mon he mii ha ben ge schri ben / in dem 55.65.66. und 68. blet ter / be ‐
stä ti gent / das die Bil der sol lend ver ehrt und an ge bet ten wer den / Co li &
ad ora ri ec.

III: Prob.
Das die Pa pis ten den Göt zen die nen

Die Pa pis ten lerend / das den lie ben Hai li gen die ehr ge bir / wel che bey
den Grie chen (Du lia) ain dienst / ge nannt wirt / dar inn man sich ai nem
Hai li gen un dert hä nig er gibt / und jn ver eh ret / dann Val la und an de re ge ‐
leer ten be zeu gen ? das es als vil be deut / als das wört lin (la tria ) ain
Gotts dienst / dar auß schlies sen mir / weyl man die Bil der soll ver eh ren /
wie das ab ge bil det / mit der ehr (du li as) das ist / mit gaist li chem dienst /
das die Pa pis ten der Bil der oder Göt zen die ner seind. Dann wann man
die Göt zen und den dienst zu sa men set zet / so wirt ain Göt zen dienst dar ‐
auß.
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Dar ne ben ist er mä nigk lich be kandt / und kin den die Pa pis ten sol ches nit
leug nen / wie sie den Göt zen of fent lich mit vil Ce re mo ni en und ehr er bie ‐
tung die nen / inn dem sie vor den Bil der das haupt ent blös sen / vor jnen
sie bu cken unnd ni der knyeen / die händ ge gen jnen auf he ben / vor jn bet ‐
ten / sie kus sen (auch den Esel nicht auß ge nom men) mit ge schmeid unnd
klei der sie zie ren / jnen opf fe ren / re li chie ren / Kert zen bren nen / zu den
Bil dern glüb de thun / unnd Wallf ar ten ver rich ten / sie tra gen inn pr ce ßio ‐
ni bus sol li che Bildt nuß vor jnen her umb / wie die Chal de er das Feu er /
der hoff nung / das sie glück an seel unnd leib / oder hab unnd güt ter dar ‐
durch be kom men mö gen: Es hat auch ain ye de Kirch jren Pa tro nen / und
be son dern Not helf fer / zu wel ches Bildt nuß man lauf fet / und hiff tu chet /
man hellt jm Fest und Feyr tag / man thailt Ab laß auß / de nen so sol che
Bil der an ge ruf fen / und dar bey Meß ge hört ha ben / und dem Fest sei ne
recht thon ha bend.

Wa ai ner ain scha den hat / an ai nem glid des leibs / so ge lobt er so vil
Wax dem Hai li gen in ain Kir chen zu hen cken / for miert es dem glid
gleich / oder so es jm zu vil / las set ers auß holtz schnitz len / Es han gend
Schleyr / Zöpff / und et lich sa chen / die ich ehrn hal b en nit mel den darff
/ da mit sie an zai gend / wie durch disen Hai li gen jm ge holf fen sey wor ‐
den. Wa auch ain Vich in scha den ge rath / da ver haißt man et was dem
Hai li gen / dar umb so vil Ro ßey sen / auch an de re lie der li che sa chen in
die Kir chen ge hen ckt / und an die Thü ren ge nag let wer den. Will yetz ge ‐
schwey gen / was die Göt zen zu schaf fen ha ben / wann man die Clos ter ‐
fra wen gar ein schläf fe / da sie die statt ai nes Breu ti gams ver we sen und
an ders / so ja wol zu be kla gen ist / das es bey Chris ten sol le der mas sen
ge trie ben und ge spi let wer den.
Hierauß kan nun ain Christ er ken nen / wie den Pa pis ten nit un bil lich wirt
zu ge legt / das sie die Göt zen an bet ten / und der we gen auch Göt zen die ner
ge nennt sol len wer den.

Der All mäch tig Gott wol le jnen sol che grew li che Agöt te rey zu er ken nen
ge ben / da mit sie dar von ab stehn / und recht schaff ne buß thun / unnd mir
her ge gen / so der Evan ge li schen leer / in der Aug spur ge ri schen Con fes si ‐
on ver fas set / mitt war hait zu gethon / bey der sel bi gen in wa rem glau ben
nicht al lain biß an das end mö gen ver har ren / son der auch Got lo ben und
danck sa gen / der unns auß sol li cher blindt hait gnä digk lich er lö set hat.

Amen.
Ge truckt zu Lau gin gen / bey Phi lipp Ul hart.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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